
Pflegedirektor Frank
Hederer mit den
Frauen, die den Be-
suchsdienst im
Krankenhaus St. Bar-
bara begründet
haben: Liane Holln-
berger, Oberin Sr.
Kunigunde, Manuela
Koch, Margaret Bayer
und Angelika
Schloderer (von
links). Bild: hfz

Zeit schenken
Besuchsdienst im Krankenhaus erfolgreich gestartet

Schwandorf. Zeit zum Reden und
Zeit zum Zuhören, das haben sie: Seit
Mitte April besuchen sieben Frauen,
die sich im Krankenhaus-Besuchs-
dienst engagieren, Patienten auf den
Stationen B 1 und B 2. Gleich nach
der Gründung der Gruppe am 18.
April wurden sie von Pflegedirektor
Frank Hederer und seinem Stellver-
treter Frank Müller auf ihr Ehrenamt
vorbereitet.

Bei einer internen Schulung kam
auch das wichtige Thema Hygiene
mit Schutzkleidung zur Sprache,
heißt es in einer Mitteilung der Bar-
bara-Klinik. Zwei der sieben Frauen,
kennen ihre neue ehrenamtliche Tä-

tigkeit bereits aus dem kirchlichen
Besuchsdienst der Pfarreien. Aber
auch eine ehemalige Mitarbeiterin
der Krankenpflegeschule sowie die
Oberin Schwester Kundigunde sor-
gen für gerngesehene Kurzweil am
Patientenbett. Vom guten Start des
Besuchsdienstes überzeugt, möchte
Frank Hederer diesen gerne auch auf
die anderen Stationen ausdehnen.

Dafür sucht er noch weitere Frei-
willige, die einen Teil ihrer Freizeit in
den Dienst der guten Sache stellen
möchten. (Medizinische) Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich. Er-
wünscht ist lediglich Freude am Um-
gang mit anderenMenschen.

Kindern den Sportgedanken vermitteln
Am 5. Juli „Grundschulolympiade“ in Schwarzenfeld – Unterstützung durch die Sparkasse

Schwandorf. (rid) Bevor es in Lon-
don um olympische Medaillen geht,
kämpfen bereits die Grundschulen
im Landkreis beim gemeinsamen
Sportfest am 5. Juli im Schwarzenfel-
der Sportpark um Edelmetall. Schon
zum 15. Mal geht es um den Leicht-
athletik-Minicup, gesponsert von der
Sparkasse, die rund um das Sportge-
schehen ein buntes Programm orga-
nisiert.

„Gemeinsam zum Titel“ lautet das
Motto der „Grundschulolympiade“,
für die Peter Scheitinger, stellvertre-
tendes Mitglied des Vorstandes, den
Startschuss gab. Er versprach den
Kindern und Lehrkräften „ein tolles
Erlebnis“ und kündigte eine Verlo-
sung von Fanartikeln, ein Medaillen-
tippspiel, ein Olympiaquiz und eine
Fotoaktion an. Die besten Schulen
erhalten Gold-, Silber- und Bronze-
medaillen.

Heidi Schwendner, Vorsitzende des
Arbeitskreises „Sport in Schule und
Verein“, erwartet wieder spannende
Wettkämpfe im Weit- und Hoch-
sprung, Werfen, Stoßen, Ausdauer-

laufen und bei der Hindernisstaffel.
Angemeldet haben sich die Grund-
schulen Nabburg, Diendorf, Nieder-
murach, Neunburg vorm Wald,
Pfreimd, Wernberg-Köblitz, Schwar-
zenfeld, Teunz, Wackersdorf, Linden-
schule Schwandorf, Dachelhofen,
Burglengenfeld und die Döpfer-
Schule Schwandorf.

Heidi Schwendner erläuterte das
sportliche Angebot an den Schulen.
Zur regelmäßigen Bewegung nach

Stundenplan kommen Vergleichs-
wettkämpfe und vor allem die Initia-
tive „Sport nach 1“ hinzu, bei der
Schule und Verein eng zusammenar-
beiten. „In diesen Arbeitsgemein-
schaften wollen wir die Kinder für
den Sport begeistern“, nennt die AK-
Vorsitzende die Intention.

Sportlich betätigten sich auch die
Vertreter der Grundschulen, als sie
auf die Torwand schossen und mit je-
dem Treffer 25 Euro für ihre Schule

gewinnen konnten. Erfolgreichster
Schütze war der Nabburger Rektor
Simon Weidner mit drei Treffern. Di-
rektor Peter Scheitinger trat für die
verhinderte Grundschule Neunburg
vormWald an und traf einmal. Unter
den teilnehmenden Schulen wurden
ferner drei Einkaufsgutscheine ver-
lost. 200 Euro gehen an die Linden-
schule Schwandorf, 100 an die Volks-
schule Wackersdorf und 50 Euro an
die Landgraf-Ulrich-Schule in
Pfreimd.

Arbeitskreisleiterin
Heidi Schwendner
(links) und Spar-
kassendirektor Peter
Scheitinger (rechts)
überreichten den
Lehrkräften Hans
Bild, Christa Besl-
meisl und Nicole
Forster (von links) die
ausgelosten Geld-
preise für die
Schulen. Bild: rid

Kreisstadt

Anpassung der
Gebühren

Schwandorf. (my)DerHauptaus-
schuss tagt amMontag, 2. Juli, ab
16 Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses.

Nach der Jahresrechnung 2011
geht es um die Anpassung der
Kindergartengebühren ab dem
neuen Kindergartenjahr sowie
die Einführung einer gesonder-
ten Gebührenkategorie für Kin-
der unter drei Jahren.

Weitere Themen sind dieVergabe
des Weihnachtsmarktes an die
„Stadtmaus“ Regensburg für die
Jahre 2012 bis 2015 und die Infor-
mationsfreiheitssatzung.

Ferner geht es um dieMitglied-
schaften im bayerischen Ge-
meindetag, in der kommunalen
Gemeinschaftsstelle für Verwal-
tungsmanagement sowie im
Bundesverband für Wohnen und
Stadtentwicklung und einen Ge-
meindegebietstausch mit der
NachbarkommuneWackersdorf.

Ehrennadel für
Engagement

Schwandorf. (my) Die Schreiner-
Innung hält am Dienstag, 10. Juli,
um 19 Uhr ihre Jahreshauptver-
sammlung imWaldhotel „Schwe-
felquelle“.

Dabei wird das Engagement
von Mitgliedern der Innung und
der Gesellenprüfungskommissi-
on mit der silbernen Ehrennadel
des Schreinerhandwerks gewür-
digt.

Tipps und Termine

Die Motorsäge
beherrschen

Schwandorf. Einen Schnellkurs
zur Erlangung des „Motorsägen-
führerscheins“ bietet die Volks-
hochshule in Zusammenarbeit
mit dem Amt für Landwirtschaft
und Forsten Schwandorf an.

Wer Brennholz im Wald selbst
machen will, sollte nachweisen
können, dass er die Motorsäge
beherrscht und alle Sicherheits-
vorschriften kennt.

Angeleitet von zwei Forstwirt-
schaftsmeistern erlernen dieTeil-
nehmer den sicheren Umgang
mit Kettensäge und Holz. Nach
einem theoretischen Teil am Vor-
mittag findet der praktische Teil
am Nachmittag in einemWald in
der Schwandorfer Umgebung
statt.

Mitzubringen sind die vollstän-
dige Schutzkleidung (Schnitt-
schutzhose und -schuhe, ein-
schließlich Helm maximal fünf
Jahre alt mit Gehör- und Sicht-
schutz), die eigene Säge undnach
Möglichkeit Schutzhandschuhe.

DieVeranstaltung geht im Zuge
der „Schwandorfer Tage der Na-
tur“ über die Bühne. Die Leitung
hat Michael Blabmeier. Der Kurs
am 13. Juli dauert von 8.30 bis 17
Uhr. Er beginnt im VHS-Kurs-
raum in der Brauhausstraße 9.

Die Gebühr beträgt 70 Euro.
Anmeldungen werden vom Büro
der VHS Schwandorf, Telefon
09431 4 20 60, Fax 09431 42 06 60
oder unter vhs@schwandorf.de.
entgegen genommen.

Personal tritt
zusammen

Schwandorf.Wegen einer Perso-
nalversammlung ist das Rathaus
am Donnerstagnachmittag für
den Parteiverkehr geschlossen.
DieVolkshochschule, die Stadtbi-
bliothek, der Jugendtreff, der
städtische Kindergarten und der
städtische Bauhof sind nachmit-
tags ebenfalls geschlossen. Das
Stadtmuseum und das Oberpfäl-
zer Künstlerhaus haben geöffnet.

30 · Nummer 143 Landkreis Schwandorf Sa., 23. / So., 24. Juni 2012

Dachstuhl brennt lichterloh
Erneut Feuer in Wohnanlage an der Lindenstraße – Mietshaus evakuiert – Bewohner unter Schock

Schwandorf. (ihl) Flammen aus
dem Dach des Hauses Linden-
straße 7 b schlugen am Freitag-
abend in den blauen Abendhim-
mel. Der Brand im dem mehr-
stöckigen Wohnblock brach Au-
genzeugen zufolge kurz vor 20
Uhr unmittelbar unter dem
Dach, im Spitzboden, aus. Ver-
letzt wurde durch das Feuer nie-
mand. Allerdings stürzte eine
Bewohnerin beim Verlassen des
Gebäudes. Das Haus ist vorerst
unbewohnbar. Erst imMärz hat-
te es imNebenhaus gebrannt.

Die Schwandorfer bereiteten sich ge-
rade auf das Fußballspiel vor, viele
waren auf dem Weg zu einem Public
Viewing. So auch ein Bewohner des
Hauses 7 b, als er aus dem Dachstuhl
Rauch aufsteigen sah. „Es war fünf
vor acht Uhr,“ sagt er noch sichtlich
schockiert.

Versuche die Flammen mit einem
Feuerlöscher zu ersticken, waren ver-
gebens, schnell brannte es lichterloh,

stieg eine Rauchwolke in den Him-
mel. Durch die Hitze barsten die
Dachziegel, deren Teile es förmlich
auf die Lindenstraße „regnete“. Par-
kende Autos konnten noch rechtzei-
tig in Sicherheit gebracht werden.

Die Feuerwehren Schwandorf,
Fronberg, Dachelhofen, Ettmanns-
dorf und Fronberg rückten Kreis-
brandrat Robert Heinfling zufolge
mit 77 Mann aus. Sie hatten das Feu-
er schnell unter Kontrolle. Weil die
Schwandorfer Drehleiter zurzeit
nicht einsatzfähig ist, wurden die
Drehleitern aus Nittenau und Burg-

lengenfeld angefordert. Nicht nur die
siebenWohnungen im Haus 7 b, son-
dern auch Hausnummer 7 a und 7
wurden komplett evakuiert.

Der Polizei zufolge mussten acht
Türen aufgebrochen werden. Vor
dem brennenden Haus spielten sich
erschütternde Szenen ab. Bewohner
weinten, andere wollten schnell mal
in ihre Wohnungen zurück, um Do-
kumente zu sichern. Eine Frau fiel
beim Verlassen des Hauses hin, eine
weitere erlitt einen Schock. Spekula-
tionen über Brandstiftung machten
die Runde.

Doch über die Brandursache woll-
te sich weder Feuerwehr-Einsatzlei-
tung noch Polizei zu diesem frühen
Zeitpunkt äußern. Wer nicht bei
Freunden oder Verwandten unter-
kommen konnte, wurde zum Roten
Kreuz gebracht. Zurück in sein Heim
durfte keiner. Oberbürgermeister
Helmut Hey machte sich sofort nach
Bekanntwerden vor Ort ein Bild vom
Unglück. Erst vor wenigen Monaten
hatte es im Nachbarhaus gebrannt.
Dieser Teil der Wohnanlage wird ge-
rade saniert. Ein Übergreifen der
Flammen konnte von den Feuerweh-
ren verhindert werden.

Bewohner wurden zum Teil über
den Hinterausgang in Sicherheit ge-
bracht. Dort kam die Drehleiter der
Burglengenfelder Wehr zum Einsatz.

Unter dem Dachstuhl
im Haus 7 b brach
vermutlich der Brand
aus. Die Feuerwehren
hatten das Feuer
schnell unter Kon-
trolle.

Bilder: Götz (2)


